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Vermittlungsexpertin Miriam

Miriams Blick war kühl und professionell, als sie den Konferenzsaal betrat und die Männer musterte, die um den Konferenztisch herum hitzig diskutierten.

Gerötete Gesichter, verkrampfte Schultern, Zorn, Aggression und verbissene Fronten. Die Verhandlungen liefen schon seit Tagen, waren festgefahren und drehten sich nur noch sinnlos im Kreis.

Keiner der Männer bemerkte sie, doch Miriam ließ sich nicht beirren. Ruhig trat sie an die Spitze des Tisches und stellte ihre Handtasche mit einem leisen Klicken auf den Konferenztisch. Die Gespräche verstummten und alle Augen richteten sich auf sie.

Miriam lächelte professionell und stellte sich mit ruhiger, autoritärer Stimme vor: „Ich bin Miriam. Ihre Vermittlerin.“

Ein tiefes, schockiertes Schweigen senkte sich über die Versammlung. Miriam war sehr gefragt und nur wenige bekamen die Gelegenheit, persönlich mit ihr zu arbeiten. 

„Es… es ist uns eine Ehre“, stammelte schließlich der Wortführer, und Miriams Lächeln wurde warm und einladend. „Also dann, meine Herren. Wollen wir anfangen?“

Ohne auf eine Antwort zu warten, nahm sie ihre Handtasche, ging hinter den Männern vorbei zur Mitte des Tisches. Und setzte sich, splitternackt wie sie war, auf die Tischplatte.

Die Männer starrten Miriam mit geweiteten Augen an, und die aggressive Atmosphäre war völlig verschwunden. Miriam lächelte. In einem anderen Setting hätte eine nackte Frau sicherlich andere Reaktionen ausgelöst, doch in diesem sterilen Konferenzraum aus Glas und Titan war ihre luxuriöse Sinnlichkeit ein schockierender Kontrast.

Langsam lehnte sie sich zurück, stützte die Arme hinter sich ab und schob ihre Brust subtil nach vorne. Ihre Mundwinkel zuckten, als sich alle Augen auf ihren Busen hefteten.

Um den Effekt noch zu verstärken, atmete sie einige Sekunden lang tief ein und aus, bevor sie mit rauchiger Stimme sagte: „Lassen Sie sich von mir nicht stören. Machen Sie einfach weiter.“

Die Männer blickten auf und tauschten verwirrte Blicke. Dann ging ein Rascheln und Räuspern durch den Saal und Miriam sah einige verlegen lächeln, bevor der Mann, der bei ihrem Eintritt gesprochen hatte, leicht stockend das Wort ergriff.

Die nächsten Minuten waren ruhiger, doch schon bald nahm die Diskussion wieder Fahrt auf und wurde hitziger. Miriam behielt ihre entspannte Pose bei. Doch ihre ganze Aufmerksamkeit war auf die Männer gerichtet, als sie begann, ihre Strategie zu planen.

Dann begannen die Verhandlungen erneut zu eskalieren. Einer der Wortführer, dessen Gesicht vor Zorn gerötet war, unterbrach seinen Gegenüber mit einer harschen Geste.

Miriam erhob sich abrupt. Alle Augen richteten sich auf sie, und erneut senkte sich tiefes Schweigen über den Saal. Mit sanft wiegenden Hüften trat sie zu einem Mann, der bisher schweigend gelauscht hatte, und glitt langsam und sinnlich auf seinen Schoß. 

Der Mann lächelte leicht und Miriam presste ihren Unterleib einladend gegen sein hartes Glied. Ein verführerisches Lächeln spielte um ihre Mundwinkel, als sie sich mit dem ganzen Körper gegen ihn presste, ein Kondom in seine Hand drückte und ihm ins Ohr flüsterte: „Nimm mich hart, aber lass mich nicht kommen.“

Er zögerte einen Moment. Dann schloss er seine Hände um ihre Hüften und hob sie auf den Konferenztisch. 

Miriam ließ sich nach hinten sinken, räkelte sich verführerisch über den Tisch und spreizte die Beine. Ihr erwählter Partner erhob sich, öffnete seinen Gürtel und befreite seine Männlichkeit. Mit sicherer Hand rollte er das Kondom über seinen Penis und trat zwischen ihre einladend geöffneten Beine.

Forschend blickte er in ihre Augen und Miriam nickte ermutigend. Er zögerte nicht länger. Ohne den Blick von ihr zu wenden, rammte er sich hart und tief in ihren verwundbaren Schoß.

Miriam warf den Kopf nach hinten und schnappte nach Luft. Sie hatte sich vor ihrem Eintritt mit einem Dildo gedehnt und reichlich Gleitmittel eingeführt, doch ihr Körper war nicht erregt und unfähig, sich zu öffnen.

Die harte Männlichkeit zwang sie auseinander, bohrte sich tief in ihr Inneres, und ihre Vagina brannte und zuckte. 

Wie sie es gefordert hatte, begann der Mann sofort brutal in sie zu stoßen, und eine glühende Welle der Erregung breitete sich in Miriams Schoß aus. Sie liebte es, so unvorbereitet genommen zu werden, und der Mann war perfekt.

Wieder und wieder rammte er sich tief in sie, und eine brennende Welle nach der anderen explodierte in ihrem Inneren. Drängend schlang sie die Beine um seine Hüften, schob sich ihm entgegen und öffnete ihre Weiblichkeit noch tiefer für seine fordernden Stöße.

Glühende Hitze stieg in ihr auf, ihr Atem ging in harschen Stößen und ihre Brustwarzen zogen sich zusammen und wurden hart und fest.

Der Mann sah ihre Erregung und lächelte triumphierend auf sie herab. Grob packte er ihre Hüften, hob ihr Becken an und rammte sich noch tiefer in sie. Dann ging ein Schauer durch seinen Körper und er ergoss sich mit kurzen, zuckenden Stößen tief in ihrem Schoß. 

Miriam erbebte und ihre Vagina schloss sich zuckend um seine Männlichkeit. Ihr ganzer Körper schrie nach mehr, schrie nach dem nächsten harten Stoß. Doch er hielt sein Glied einfach nur tief in ihr vergraben, bis er schließlich leise seufzte und sich aufrichtete.

Sanft strich er eine Haarsträhne aus dem erhitzten Gesicht und küsste sie zärtlich auf die Lippen. Dann zog er sich langsam aus ihr zurück. Mit einem ruhigen Nicken zu den anderen Teilnehmern entschuldigte er sich und ging ins angrenzende Badezimmer, um sich zu reinigen und das Kondom zu entsorgen.

Miriam blieb alleine auf dem Tisch zurück. Ihre Beine waren weit geöffnet, ihre Brust bebte und ihr Inneres glühte und zuckte und sehnte sich danach, erneut gefüllt zu werden.

Um sie herum ging die Konferenz langsam weiter, und ein zufriedenes Lächeln glitt über Miriams Lippen, als sie bemerkte, dass der Streitpunkt nun aus einer völlig neuen Perspektive diskutiert wurde. Ihr Eingreifen hatte den Männern geholfen, sich aus ihren festgefahrenen Gedankenschienen zu lösen und einen neuen Ansatz zu finden.

Eine Stunde später wurde die Diskussion erneut angespannt. Miriam ließ ihren Blick konzentriert von Mann zu Mann gleiten. Wo war die Spannung am größten? Wer würde am meisten von ihrem Eingreifen profitieren? Mit ruhiger Sicherheit traf sie ihre Entscheidung.

Ohne zu zögern öffnete sie ihre Handtasche und zog ein Kondom und einen Dildo heraus. Dann erhob sie sich und pirschte verführerisch lächelnd um den Tisch.

Vor einem älteren Herrn blieb sie stehen. Er blickte stirnrunzelnd zu ihr auf, und Miriam beugte sich zu ihm und flüsterte ihm ins Ohr: „Nehmen Sie mich, aber lassen Sie mich nicht kommen.“ Dann drückte sie ihm das Kondom und den Dildo in die Hand und lächelte: „Sie wählen wie.“

Der Mann blickte überrascht auf den Dildo und das Kondom. Dann verstand er und ein warmes Lächeln glitt auf sein Gesicht. Miriam erwiderte sein Lächeln und ließ sich von ihm auf den Tisch helfen. 

Sanft legte er seine Hände auf ihre Schultern und drückte sie vorsichtig zurück auf die Tischplatte. Langsam und behutsam glitten seine Hände tiefer. Strichen ihren Körper herab und legten sich auf ihre Oberschenkel. Dann spreizte er ihre Beine mit fester, sicherer Hand. 

Ein tiefer Schauer ging durch Miriam, als er ihr Zentrum mit ruhiger Autorität entblößte. Einladend reckte sie sich ihm entgegen und seine Hände glitten warm und sicher höher zu ihrem Bauch.

Tief blickte der Mann in ihre Augen und seine Hände streichelten zärtlich über ihre Hüften, um dann wieder höher zu gleiten.

Die sinnliche Liebkosung sandte ein Kribbeln durch Miriams Körper und sie räkelte sich genussvoll unter seinem sicheren Griff. 

Ihre Seiten, ihre Schultern, ihr Hals, ihr Bauch. Prickelnde Funken zerflogen unter seinen Berührungen. Wieder und wieder glitten seine warmen Hände über sie und Miriam hob ihm verlangend ihren Busen entgegen. Ein kleines, schelmisches Lächeln glitt über seine Lippen und er ignorierte ihre Einladung.

Warm und fest glitten seine Hände tiefer, berührten ihren Bauch, ihre Oberschenkel, sandten kleine Schauer über ihren Körper. Verlangend hob Miriam ihm ihr Becken entgegen, und wieder wanderten seine Hände weiter. Verweigerten ihr die intime Berührung, nach der sie sich sehnte. 

Bebende Hitze begann sich in Miriam auszubreiten. Er hatte ihren Busen noch nicht berührt, ihre Weiblichkeit total ignoriert, doch seine sanften, kundigen Berührungen brachten ihren ganzen Körper zum Glühen.

Heftig atmend drückte sie ihm erneut ihren Busen entgegen und er beugte sich über sie und zwickte hart in ihre Brustwarze. Miriam schrie auf.

Der beißende kleine Schmerz sandte einen glühenden Funken direkt in ihr Inneres und ihr ganzer Körper spannte sich und schob sich ihm entgegen.

Wieder und wieder zwickte er ihre Brustwarzen und das Feuer in Miriam wurde stärker.

Wimmernd stöhnte sie auf und ihr Blick verschleierte sich. Dann fühlte sie plötzlich, wie seine Finger grob ihre Weiblichkeit teilten und der Dildo stieß tief und hart in ihr Innerstes.

Glühendes Feuer bohrte sich in ihren Kern und Miriam schrie, als ihre Vagina brutal genommen wurde. Sofort kam der nächste, hämmernde Stoß und ihr Inneres verkrampfte sich, versuchte sich gegen den Eindringling zu wehren. Doch tief geöffnet wie sie war, konnte sie nur hilflos zucken, und die brutale Eroberung ertragen.

Miriam bebte. Die Hilflosigkeit und die Härte seiner Eroberung schürten das Feuer in ihr zu unerträglichen Höhen. Verlangend presste sie sich ihm entgegen, fühlte, wie er sie rücksichtslos durchbohrte. Feuerwellen rasten durch ihren Kern und ihr Inneres zuckte und glühte.

So weit sie konnte, spreizte sie die Beine, nahm seine unerbittlichen Stöße tief in sich auf und ihr ganzes Zentrum begann zu zucken und zu pulsieren. Verlangend stöhnte sie auf. Und er zog den Dildo abrupt aus ihr zurück.

Miriam wand sich, hob sich ihm entgegen und wartete auf den brutalen nächsten Stoß. Doch er kam nicht. 

Wimmernd öffnete sie die Beine, bot ihm einladend ihr Zentrum dar. Doch er trat nur einen kleinen Schritt zurück und lächelte warm auf sie herab. 

Es dauerte einige endlos lange Sekunden, bis Miriam verstand. Er verweigerte ihr – wie von ihr verlangt – ihren Orgasmus. Ein hilfloses kleines Lachen bebte über ihre Lippen und sie ließ sich langsam zurück auf den Tisch sinken.

Ihre Brust hob und senkte sich in bebenden Atemzügen, das Pochen in ihrem Schoß war hart und fordernd und ihr ganzer Körper bebte vor Erregung.

Dann fühlte sie eine sanfte Hand auf ihrer Wange und er beugte sich besorgt über sie: „Sind Sie in Ordnung?“

„Oh ja, sehr“, antwortete Miriam heiser und ließ sich von ihm aufhelfen. Sorgfältig stützte er sie und setzte sie in seinen Stuhl. Dann reichte er ihr ein Glas Wasser. 

Miriam nippte das Wasser, schloss die Augen und gab ihrem Körper einige Minuten Zeit, sich zu beruhigen. Dann stand sie vorsichtig auf, lächelte den Mann an, der vor ihr am Tisch lehnte und sie besorgt beobachtete, und flüsterte ihm ins Ohr: „Sie waren wunderbar.“

Mit unsicheren Beinen und weichen Knien ging sie schließlich wieder zur Mitte des Tisches und legte sich erschöpft auf die Tischplatte. Die Hitze in ihrem Unterleib war fast schmerzhaft. Ein Pochen, das nach Erlösung verlangte. Wohlig räkelte sie sich und drapierte sich verführerisch über den Konferenztisch. Und ein sinnliches kleines Lächeln stahl sich auf ihre Lippen. 

Als die Konferenz schließlich weiterging, schloss Miriam die Augen und lauschte aufmerksam, als der ältere Herr nun das Wort ergriff. Die Anspannung in seiner Stimme war verschwunden und er war nicht mehr so kontrolliert und verschlossen. Mit ruhiger Autorität lenkte er das Gespräch in eine neue Richtung und es war deutlich spürbar, wie sehr seine Meinung respektiert und geachtet wurde.

Um eine Lösung bemüht, beugten sich die Männer vor und begannen erneut zu diskutieren.


✧ ── ☩ ── ✧ 


Die Mittagspause war kurz, und Miriam nahm nur eine leichte Kleinigkeit zu sich. Dann gingen die Gespräche weiter und innerhalb von Minuten entbrannte eine wilde, hitzige Diskussion. Die Stimmen wurden lauter, die Argumente beißender. Miriam richtete sich abrupt auf und schlug hart mit der Handfläche auf den Tisch. „Meine Herren!“, unterbrach sie mit lauter, harscher Stimme. 

Schockiert fuhren die Männer zusammen und alle Augen richteten sich auf sie.

„Ich BIN Ihre Vermittlerin“, erinnerte Miriam und ließ den Blick kühl über die Anwesenden gleiten. 

Die Männer zögerten, doch sie verstanden. Miriam lächelte warm, als die Männer tiefe Atemzüge nahmen, um sich zu beruhigen. Als die Gespräche schließlich weitergingen, war der Tonfall angespannt, aber sachlich. 

Die nächsten Stunden verliefen reibungslos und eine Einigung schien in greifbare Nähe zu rücken. Plötzlich kippte die Stimmung erneut. Zwei Männer fingen an, hitzig zu diskutieren.

Miriam beobachtete sie einige Minuten lang schweigend. Dann erhob sie sich langsam und sinnlich, und trat mit schwingenden Hüften um den Tisch herum. Beide Männer verstummten und alle Augen richteten sich auf sie.

Mit einer warmen, verführerischen Stimme hauchte sie dem ersten Mann ihre Anweisungen ins Ohr. Dieser sog scharf die Luft ein, schluckte schwer und nickte dann kurz und ruckhaft.

Zufrieden lächelnd presste ihm Miriam ein Kondom in die Hand und trat dann um den Tisch herum. Der zweite Mann blickte ihr gebannt entgegen und erschauderte, als sie sich über ihn beugte, ihm diskret ein Kondom reichte und auch ihm etwas ins Ohr hauchte. 

Ohne auf seine Antwort zu warten, drehte sie sich um und beugte sich mit dem Rücken zu ihm über den Konferenztisch. Als ihr Bauch und Oberkörper das kühle Holz berührten, erschauderte sie und öffnete langsam und verführerisch ihre Beine.

Endlos lange Sekunden verstrichen und Miriam lächelte warm und erwartungsvoll. Dann fühlte sie, wie zögernde, unsichere Finger ihre Schamlippen auseinanderzogen und zwei Finger schoben sich in ihre Vagina.

Miriam schnappte nach Luft. Ihre Erregung war inzwischen fast völlig verflogen, und der harte Druck der Finger und das brennende Reiben waren perfekt. Willig presste sie dem Mann ihren Unterleib entgegen und fühlte, wie er mutiger wurde und tief und hart in sie stieß.

Wieder und wieder presste er seine Finger in ihre Vagina, ignorierte den Widerstand ihres Körpers, und das brennende Glühen breitete sich erneut in ihrem ganzen Unterleib aus. Ihr Körper hungerte nach Stimulation. Verlangte nach dem Höhepunkt, der ihr bereits zweimal verwehrt wurde, und die Anspannung in ihr wuchs mit rasender Geschwindigkeit.

Fordernd presste sie sich seinen Fingern entgegen, fühlte, wie er sie spreizte und öffnete und mit harten, kreisenden Bewegungen ihre Vagina erforschte. Dann berührte er einen
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